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Beiliegend übersende ich Ihnen einen Fragebogen in 
doppelter Ausfertigung für jeden Berechtigten nebst Begleit­
schreiben mit der Bitte um weitere Veranlassung.

Ich bitte, dafür Sorge zu tragen, dass die Fragebogen 
in jedem Falle von den Berechtigten unterschrieben werden, 
da es nicht ausgeschlossen ist, dass ein Berechtigter in 
verschiedenen Rückerstattungsverfahren oder auch im Ent­
schädigung sverfallren mehrere Bevollmächtigte bestellt hat. 
Ein Fragebogen ist jeweils für den Berechtigten bezw. für 
Ihre Akten bestimmt.

Da sich aus meinen Unterlagen nicht ergibt, dass Ihre 
Vollmacht auch das Bescheidsverfahren umfasst, bitte ich, 
mir eine entsprechende Vollmacht nachzureichen, andernfalls 
die Unterlagen an mich zurück zusendetn.

Des weiteren bitte ich darauf zu achten, dass die 
derzeitige genaue Anschrift sowie daa der von
Ihnen vertretenen Berechtigten im Fragebogen vermerkt sind»

Im AufuKag ,
Cß ’N gAT /

. .* r

1I W



Fragebogen
v 0 146ö - A 101 - BV 33/531

CW: Hamburg

1) Fersonalangabcn des Berech­
tigten:

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Käme und 
Anschrift des gesetzlichen. Vertre­
ters:

Dr. Arnheim, Felix Benno

27.ll.lb9B in Königsberg (Pr)

9. Heathway Court, Finchley Boad, Hampstead, 
London NW 3, England

Königsberg (>r)

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation ;

3) (von der OFD auszufüllen)*); 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückersiattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

a) Teilbeschluß des Landgerichts Hamburg - 1» Wie­
dergutmachungskammer - vom 25*7»51 Az.: WiK 
341/50 - Z 456

Umzugsgut
1. des Deutschen Reichs (ein­

schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

b) Beschluß des Wiedergutmachungskammer des Land­
gerichts Hamburg vom 26.10.51 Az.: WiK 341/50

Z 456
Weiteres Umzugsgut

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen. Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Rcichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren < t

festgestellt worden ist.

•1) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

weitere rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat- 
tungsrcchtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

nein

nein

Ziffer Nr,l



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

DM 10.000,-- abgetreten 
OFD Hamburg

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker- 
stattungsrcchtlichen Geldan- 
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle, 
b) in welcher Höhe.

Auf Ziffer 3) Nr.l DM 10.000,— Darlehn von 
OFD Hamburg

.8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldct?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an.
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs- ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

■9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

Ja.

Rechtsanwalt Otto Siems, Hamburg-Othmarschen, 
Heventlowstr. 46



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Deutsche Bank A.G., 
Hamburg 11, 
Adolphsplatz 7

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten;

vergl. Bescheid vom 28.12.1956

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 
habe.

London
(Ort)

j 1. September 
^en ................ 19 57

(Datum)

(Unterschritt)



Vollmacht

Hierdurch erteile ich,X^//4 der / die unterzeichnete

?. Arn h e i m
9, Haathway ü onrt
finchley Road, London IT.W.3 / Sngland

Herrn Rechtsanwalt Ottto Siems ,
Hamburg-Othmarsehen, Keventlowstr. 46,

Vollmacht

mich in allen Angelegenheiten zu vertreten, weldhe die Wieder­

gutmachungsansprüche betreffen.

Diese Vollmacht erstreckt sich auf alle Rechtshandlungen und

Rechtsgeschäfte sowohl Privaten und Behörden gegenüber. Insbe­

sondere soll der Bevollmächtigte berechtigt sein, mich vor den 
einschliesslich des Verfahrens gegenüber der Oberfinanz

Wiedergutmachungsbehörden, cinschlignsl^gh der dazu gehröigen 
dir eM i on Hamb urg
Gerichte zu vertreten, auch Gelder und Geldeswerte für mich in

Empfang zu nehmen und darüber zu verfügen.

Der Bevollmächtigte soll die Vollmacht im ganzen übertragen

undUnterbevollmächtigte ernennen können.

Die Vollmacht erlischt nicht durch meinen Tod.

London, den 1. September 1957.



Abschrift

Der Regierungspräsident
14 - C~1 - ZK 423 129

Köln, den 28. Dezember 1956 
Zeughausstr. 4

Dem Antragsteller,

Herrn Felix Henne A r n h e im

geboren am 27. November 1898 in Königsberg/Preussen 

wohnhaft in 3, Heathway Court, Finchley Hoad, London fM 3 

vertreten durch Herrn Rechtsanwalt 0. Siems, 
Hamburg-Othmarsehen, Reventlowstrasse 46

wird wegen Schadens durch Zahlung von Sonderabgaben 
nach dem Bundesgesetz zur Entschädigung für Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung (Bundesentschädigungs- 
gesetz - BIG - ) vom 29.6.1956 (.BGBl. I S. 559 ff) 
eine Entschädigung in Höhe von

9.833.48 DM

(i.Porten; ^euntausendachthundertdreiunddreissig 48/100 
Deutsche Mark)

zuerkannt.

Die Entscheidung ergeht verwaltungsgebührenfrei. Der Antragsteller 
ist jüdischer Abstammung und macht Schäden wegen Zahlung von bonder- 
abgaben geltend. Zur Begründung trägt er im einzelnen vor;

Er sei seit dem Jahre 1924 in Königsberg als Rechtsanwalt und seit 
dem Jahre 1932 als Notar tätig gewesen. Nachdem ihm im Oktober 1935 
das Notariat und im November 1938 die Zulassung als Anwalt entzogen 
worden sei, habe er sich im August 1939 zur Auswanderung gezwungen 
gesehen. Bevor er tobe auswandern können, habe er Judenvermögensab­
gabe, Keichsfluchtsteuer, Auswandererabgaben an die jüdische bynago- 
gengemeinde, sowie erhebliche Aufwendungen für Reise - und Transport­
kosten machen müssen: insgesamt habe er an Bonderabgaben und an Auf­
wendungen für die Heise 53.322.85 RM aufbringen müssen.
Der Antragsteller begehrt Entschädigung wegen dieser Ausgaben, wegen 
weiterer Einzelheiten wird auf den Akteninhalt Bezug genommen.

Ent s ch eid u nts.gründe:

Der Antrag ist form- und fristgerecht gestellt und begründet.
Der Antragsteller erfüllt die Voraussetzungen des ä 4 BEG, da er im 
Jahre 1939 aus den Verfolgungsgründen des & 1 BEG von Breslau nach 
England auswandern musste.

Durch die bisher zu den Aktenjgereichten Unterlagen ist weiter 

-2-



- 2 -

nachgewiesen, dass der Antragsteller an Bonderabgaben und an 
Aufwendungen bei der Auswanderung insgesamt 49.16740 HM ausge­
geben hat. Der dem Antragsteller gemäss t 59 BEG hierfür zu­
stehende Entschädigungsanspruch ist ö 11 BEG im Verhältnis 10:2 
in Deutsche Mark umzurechnen, es ergibt sich somit eine Entschä­
digung in Höhe von 9.833.48 DM.

Vorsorglich wird auf § 60 BSG verwiesen.

Hechtsmittelbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb einer Krist von drei Monaten 
nach Zustellung dieses Bescheides Klage gegen das Land Nordrhein- 
«estfahlen, vertreten durch den Regierungspräsidenten in Köln, vor 
dem Landgericht - Kntsehädigungskammer - in Köln erhoben werden.

Die Klageschrift ist in deoppelter Ausfertigung bei dem LandgericÄ 
in Köln, Reichenspergerplatz, einzureichen.

1m Auftrage 
gez.: Dr. Bcholtissek

L.3. Beglaubigt 
gez. Unterschrift 
Re.-Angestellte



Oberfinanzdirektion Hornburg 
0 3 488 - 4 7d / BV 33/ 33 ' -

Hmjburg 13, den 
Hartungsträsse 5 
Telefon 44 12 91

B e s -, h e i d

Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetze« zur Regelung 
der rü keratattungsre.htlichen Geldverbinäli';hkeiten dea 
Deuts.'hsn Rei hs und gleichgestellter Rechteträgsi" 
(Bund«stückeratattungsgeaetz - BRüG -) vom 19. ?. 1957 
(Bundesgesetzt!.1, S.734) erteilt die Oberfinanzddrektioa 
Homburg d Berechtigten

1 H >7/4^/ CO V , f'A/ c f-tLEy

.) p < CC c M

als-Re^htsnarh-folTger------

Bevollnä oht i
/ix, OTTO ^RS.CME’A/

M-U

folgenden Bescheid.



eich

Dern 1 3 .heid liegen die nachstehend auf geführten 
s heidungeh/uhd/gütli.hcn Einigungen zu Grunde:

Ent -

117 f.'. ■ v f - < r > ■ ■ >,

2) 4 £ < - ‘
4 uf M Afw y H,

LZ Mo f, c H I t/e A-MMa
.' KAMMCt - 4V? 4t % W'K J4-l/ra

# tru
sL ■

u /u» i <■> tu ■ otrs H am bub.it - 
vka c> s ri

4 i.. ‘ .

ii.

Aus den in Ziffer I <s«fgeführten Entscheidungen/ur^/gö  ̂
liieren Einj^gtrTTgen stehen d '^ Berechtigten nach Massgabe 
der §§ 14 bis 26 BRüG folgende Aneprüche zu:

1) Aus der Ente heiäung/gütii^hen Einärgung 
zu I,I) ' DM

2) Aus der Entschcddung/gütli^h-en Einigung 
zu 1,2) ' DM

3) Aus dmxDntscheidüng/gütlichen Einigung 
au I<3) •• DM

Der AnsAJf'U .h vermindert sich gem.ts« § 23 BRÜG um DM

Der hierna-h insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

DM_ 'Z9 -
(i.W.r A/CFvMtp H n rz; u JGn j> e. v i=

Deutsche M^rk)

festgestellt.
III.



m.
Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist bis spätestens 
51.3.1959 auszuzahlen.

BRU
rr Ziffer II feet-gos tollten 

u' zahlen

ens zum
2) bis spätestens zu;

g sind nach § 52

31x5.1959
1.3.1961

Der 
ist

verbleibende Res^l-c
grundsätzlich b>s zum

von
.3.1962 zu

DM
DM

DM 
ihl en

la Talle des § 
Lvir ~ '”if 
Hundertönt

’ Aba. 5 BRüG vermindert sich der Rest - 
noch di jßer VorsotrKj ft zu ermittelnden

IV.

Dor zu Ziffer II festgestellte Geld, -trag ist im Rahmen 
des § 34 BRüG unter Zugrurc Biegung rxv.es Zinssatzes von 
4 wom Hundert vom 1.4.’'956 ab zu verzinsen. Die im Rühmen 
des § 34 BRüG etwa zx1 erfüllenden Zins -nsprüche werden 
bis zurc 31.12.1962 befriedigt.

V.

Auf die nach Ziffer zu leistenden
Zahlungen werden gemäss § 36 BRüG die folgenden Vor^^iertuaggh/ 
Dari eben an gor c ehr c t..

1. Darlehen von DM 3- mit Wirkung vom

2. Darlehen von DM mit Wirkung vom l'r 1 ''

VI^

Die nach Ziffer III urfQ IV jeweils zuerst zu 
Zahlungen werden^xö^weit eine Anrechnung nach 
erfolgt, bis zur Höhe von DM ' gemäss 
das D&nd '' bewirkt.

leistenden 
Ziffer V nicht 
§ 37 BRüG an

VII.
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vii. x
Von dem unter BerücksiX^^^S der Ziffer V und Ziffer VI 
verbleiben den Betrag Bind. die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu X^9^en^QT1 Zahlungen bie zur Höhe von 
DM an/a Berechtigte zu zu bewirken.

rar. a

Stehen d-^ Berechtigten neben den in Ziffer II «suf geführ­
ten Ansprüchen weitere rÜckerstattungsrechtUMH Öald - 
Ansprüche gegen die in § 1 BRÜG genannten Rechtsträger 
zu, so gilt dieser Bescheid als Teil- BöSchoAd.

PP.

Gründe:

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des 
Gesamtbetrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 54 BRüG. - 
Danach sind die feetgostellten Ansprüche ab 1.4.1956 zu 
verzinsen, sofern der nach voller Befriedigung aller 
festgestellten Rückerst&ttungsansprüche verbleibende Rest 
des in § 51 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. 
Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist. Kolls der Rest - 
betrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprüehe 
nicht eusreicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen 
noch zu errechnenden Hundertsatz.

Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Krist von 6 i&F 
Monaten nach Zustellung «in Antrag auf gerichtliche Ent - 
Scheidung bei der Wiedcrgutmachungskaioiaer dos Landgerichts 
Hamburg gestellt werden.

Im Auftrag





Sprechstunden 
nur dienstagsAn dieOb er f in an z di r ek t i on

- ükXixXkÄXX%iöf^Q£x-xiriilxkx^in Hamburg I 2. HA1195^ 3 «Ji 1ä58

OED Hamburg

0 1488 - A lol - SV 42/421
Hamburg 15 , den 195 8

V f* -4_c i

Herrn
Re. h tsanwalt 0tto Sieins

44 12 91/APP.32
Mit Bostgustellunr.surkunde!

Fe

Hraaburg-O thm ar s oben

Heventlowstr. 46

'TB
C(. n 7< |
c . hl 3 MAI 1958 ( \i

Betr :he Er.Felix Benno A r n h e i ®
Artig. ; 1 Bescheid - zweifach.

Anliegend übersende ich Ihnen einen Bescheid nach desi Bundes - 
xii ckers t: ■.! tun gs besetz mit einer für Ihre Unterlagen bestimmten 
beglaubigten Durchschrift.
Der Restbetrag in Höhe von DM 9.5oo.~ des in diesen Bescheid 
festgestellten Anspruchs wird in Kürze - wie in Fragebogen 
angegeben - auf das liberalisierte Kapitalkonto des ^erech - 
tigten bei der Deutschen Bank AG in iiamburg überwiesen werden.

m.d.b. ,den Orig.Bescheid 
zu siegeln

Absen dun p1
Bes hei deckte

im ä Luftrag
, l IT» \(P o r a e k)

Hegie rungsass e s s o r

HL 7



DER REGIERUNGSPRÄSIDENT
14 - III ■ ZK: ...423 129

8, Mai 1958 Köln, den

An die
Ober f inan z di .r e k t i on

I^xX^^xx-KXXfexDExxmdxB  sm xlxteilurrgx in Hamburg
Hartungstrasse 5

Eetr : BEG, Entschädigungsantrag Felix

Sprechstunden 
nur dienstaflSC'"' .> • ’ — r|

t. 1 2. MAM95^3. MAi 1958

Benno A r n h -e i ® „
hier Rückerstattungasachc: Br.Felix Benno A r n e i m “

Bezug: Ihr Schreiben vom - ohne FatumAktenzeichen: $ 1488- A 101- - BV 55/331 - Reg«Nr„ 355 -
Auf das Bezugsschreiben teile ich Ihnen mit, daß ich gegen die Auszahlung des in Ihrem Bescheid-Entwurf vom ohiie Batura — . angeführtenBetrages keine Bedenken habe.Wegen des bei Ihnen geltend gemachten Ab Spruches sind keine Rücker­stattungsansprüche auf die Entschädigungsbehörden des Landes Nordrhein- Westfalen übergegangen.. Im Auftrage:



Entwurf
Hüt rtusg. DY vcrw.

Nr- - 2 Ml 19W
1. Ausfertigung für350
2. ,, Verinögcnsbuchhaltung 

„ Werte Verwaltung

1- Anordnungsbegründung: ** V0° Oberf illUlZd irektiOtt MbUf M
9.fU. ISSS/erteilten Bescheides steht dem Zereohtigten Herm
Ben .o .miheim/ei» ~■ ofceretüttmsöänspnidh in Höhe von DM 19.500,«^ zu. 
Auf diesen ^etru^ .sind die dem Berechtigten bereits ge?sMhrten Darlehen 
von DM 10.000j-^ansurechnen, so dass noch «in Betrug Von DM 9.500,— 
_________________________ -__________________auazuzahlsn ist.

Attszahhitigsanordnung für die Amtskasse für Bundesvermöpen

an

Auszuzahlen sind
{i w. HeüntattsendfünfliUnderJ>——-—* 
Herrn Dr. Felix Benno A r n h e i $/,

DM)

9« Heathnay Court, Finchley ^ad Harns tead, London h® % /
j «x England ✓

liberalisiertes Kapitulkonto bei der Deutschen Sank A.Q. Hamburg ./

Rf. 1950
Buchungsstelle

Buch u ngsan Weisung für die Vermögensrech innig (§ 65 VBRO)

0804 - 10
Vermögensgr. 4513 / 09
Kto. Nr.
in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein* 
getragen.
Lfd, Nr.
Datum

Dur Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Bundesvermögen wird atv 
gewiesen, Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festg «teilte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

10.000
DM

x w. Zehntausend
■fl, w\: / ✓ DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.
(Unterschrift)

Die

Ausliefeiungsanordiiuug.

ir Rundet vermöget gewiesen, den mit Annahmeanordnung

.5.55 * 5.000,-^
16.1.57 ,uber 5.000,-7 DMl// 'über........ , ’ <DM

/ über DiM

Wertekonfobuch C • 1J4-Nr.542 '
Wertekontobuch 1?X _ * 2XCX 
Wertekontpbuch C

(i. W : 
(i. W.: 
(i. W.:

Fünft ■ui};? genommenen Darlehensvertrag
DM) »ihm —es-^.m—

/ .................................. DM)
DM)

Dr. Benno ^ellx .«TnheßnV Court, Finchliy
stead, liondon KW 5, »England .........

VA. Köclajdä
Darlehensnehmer:

an BV

erhalten:

Hamburg, den

(Namen and Amtsbetrichauug)

-!>S

Sachlich 
gestellt

(Ohler) K. J
(Amtsbc:eicbnunt)

herauszugeben.

yj
Hamburg, den 31. m 1958

I. A.

(FrÜiieirt) 
Ob erreglarungsrat



Oberfinanzdirektion Hamburg
- O M88 - A 101 BV 33 33I Hamburg 15, däx,% 0 . Uf»? 1950

Telefon: 4-1 12

Reg. Nr. >59 /
Burchs ehr ixt

Bescheid

Atif Grund der §§ 38, 59 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsreebfliehen 
GeldvcrbindJichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes» 
rückerstattungsgesetz — BRüG —) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt J, S. 734) .erteilt 
die Oberfinanzdirektion Hamburg

d Berechtigten:

Sx. r'elix Benno /rnnaiia
9. Heathwoy Court, rinohley aond 
limpsteed, London 5» iinglsnd

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigter:

HechtBfinwelt Otto Slens 
htuaburg - Otlnnnrechen 
Hcventlowstraße 46

folgenden Bescheid:

I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgefiihrtcn Entscheidungen i und/gütlichen 
Einigungen zu Grunde:

1) Teilbcsohluß dos Lendgariohts Hßaburg • 1. nieder» 
gutnioahun£skniMi9r - vom 2'5.7.1951, Ab. Z<<341/bQ

2) Beschluß dos Londnerichts Hemburg - 1. «loder» 
gutmßahuTigukamiucr-vom 2b. 10.1951» As. 41a >41/5<
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IX.
Aus den In Ziffer I aufgefUlirten Entscheidungen stehen dem 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRiiG folgende 
Ansprüche au:

1) Aus der Entscheidung zu 1,1)
2) Aus der Entscheidung zu 1.2)

DM 12 000.—
DM 7 500,—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

DM 19 500.—
(i. ö.s lieunzehntauaendfünf hundert Deutsche Mark) y

festgestellt.

111.
Der in Ziffer II festgeateüte Betrag ist bis spätesten« 
31.3.1959 auszuzahien.

IV.
Der zu Ziffer II Xestgestellte Geldbetrag ist im Rahmen 
des § >4 BEUG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 
4 vom Hundert vom 1.4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen 
des § 34 BRüG etwa zu erfüllender. Zlneansprüche werden 
bis zum 31,12.1962 befriedigt.

V.
Auf die nach Ziffer III zu leistenden Zahlungen werden 
gemäß § 56 BEUG die folgenden Darlehen angerechnet»

1. Darlehen von DM 5 000,— mit Wirkung vom 1.4.1956
2. Darlehen von DM 5 OOC,— mit .Wirkung vom 30.1.1957

VI.
Stehen dem Berechtigten neben den in Ziffer II mifgeführten 
Ansprüchen weitere rückerstattungsrechtliche Qe^dansprüch« 
gegen die in § 1 BRÜG genannten Rechtsträger *», eo gilt die­
ser Bescheid als Seil- Bescheid.

- 3 -



VII.

Q r ü n d e.-!-

Duroh die in Ziffer I, 1 und 2 genannten Beschlüsse ist 
festgastellt worden, daß das Deutsche Reich verpflichtet 
ist, dem Berechtigten für am 20.9.1241 entzogenes Umzuge- 
gut im Gesamtwert von ÄM 1> 000,— Schadensersatz zu lei­
sten.
Gemäß § 16 .Abs. 1 BRiiG bemißt sich die Höhe des schadens— 
ersetzbetrage», der dem Berechtigten auf Grund dieser An­
sprüche zusteht, nach dem s»iederbescheffungßwert des entzo­
genen Umzugsgutas am 1.4.1950. Dieser Medsrbesehaffungc- 
Fert wird aus den in der Anlage wledergegabenen Gründen 
auf DM 19 500,— festgesetzt,
Sine Kutaungevergütung steht dem Berechtigten nicht au. 
für Vorteile, die der Gebrauch des Umzugsgutes gewährt 
hätte, wird gemäß § 16 Abs. 2 Satz 1, uBRüG, kein Järsatz 
geleistet. Sonstige Satzungen sind nicht entgangen. Bear 
Berechtigte erhält dauer Schadensersatz in Höhe von

s.^ ™ 1ÖK^_ / 
Bei Erfüllung dieses Anspruchs nach 
§ 36 BRüG die dem Berechtigten ge­
währten Darlehen in Höhe von insge­
samt
anzurechnen, so daß zur Auszahlung

verbleiben.
Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung das 
Gesamtbetrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRUG. 
Danach sind die festgeetcliten Ansprüche ab 1.4.1956 
zu verzinsen, sofern der nach voller Befriedigung 
aller festgestellten Kückeratattungsansprüche ver­
bleibende Rest des in § 31 BRUG genannten Gesamtbetrages 
von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nioht wsanöpft ist. 
Falls der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung dar 
Zineansprüohe nicht ausreicht, verringert sich dieser 
Anspruch auf einen noch zu erreohnenden Hundertastz«

DM 10 000,—
DM 9 500,— SB“ K«»nn»aUHS

VIH.
Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Frißt von 6 Ko­
naten nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliohe Ent­
scheidung bei der tfiadergutmachungekammer dec Landge- 
rlohts Hamburg gestellt werden.

Im Auftrag

gez.

( Polack ) 
kegi erungaassesacr



Anlage

—K' ststcllung d-G Wiederbeschaffungswert-s per 
< *4. 1956 von err zogenem Hausrat bzw. entzoge­
nem Umzugsgut,

Der Wert d' r entzogenen Hausratsgeg-nstände im Zeit­
punkt d^r Entziehung ist durch den im Bescheid näher b^zcich- 
n^tn Beschluß ( Vergleich) festg^ stellt worden. Durch die in- 
zMsohen ingetr( t..ne Rechtskraft dieses K.Schlusses sind 
Sinwrndungen gegen die Höhe des frstgestellten EntZiehungewer- 
tes abgeschnitten* Di Ob rfinanzdiroktion kann und muß daher 
diesen Wert ihren Feststellungen nnb’ s hon zu Grunde legen. 
Sie hat sich darauf zu beschränken £ Staustellen« wie sich 
dieser Wort infolge der zwischen zeitlich eing«traten n Preis­
et ig rung; n v rändert hat« Zu diesem Zweck ist eine Auskunft 
des Statistischen Bundesamtes .ing holt worden AW# dieser 
Auskunft vom 4.12,1957 ergibt sich, daß im April t$56 die 
Preise für die G g nständc, aus denen such nc^tälK^eise ent- 
zogener Hausrat bzw.- .mtzegenes Umzugsgut zusammen?' tzt, näm­
lich für Möbel aus Holz, Polst“rmöbel., Hausrat aus -Glas, Por­
z-Ilan und Steingut, Gardinen, Teppiche, Höbel- und B< hang- 
stoffe Bett-. Haus- und Küchsawäschs, Bekleidung nad Schuhe 
auf 172$ des Stande3 von 1940, auf 167$ des Standes von 1941 
und auf 163$ des Standes von 1942 gestiegen sinäv Diese 
Pr.iisstr ig-, rung ist allerdings nur bei neuen Sach-n oingetre- 
tsn^ Die Preise für Gcbraucht«ar•'n sind seit dem Entzichungs- 
zeitpunkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen. Von Sach- 
vsrständigen, die von den Hamburger G-richten ständig hcran- 
gezogen werden, ist diese Tatsache in anhängigen Rückerstat- 
tungsv; rfahren mehrfach bestätigt_worden& Diese Sachverstän­
digen gehen davon aus, daß der Re ichsmark.VEnt Ziehung sw ert im 
Verhältnis 10 auf Deutsche Mark umgestellt den Wicdcrbe- 
schaffungswert ergibt.

Da die- entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht ge- 
wesen sirV ist es nicht möglich, den 'Die derbe schaffungswert 
in Höhe u-r vollen für Neuwaran ermittelten Preiss teig rung 
festzusetzen* Es ist aber auch nicht richtig... nur deshalb, 
weil cs sich um gebrauchte Sachen gehandelt fiat, den Wiederbe- 
schaffungsv.'; rt per lr.4<1956 dem Entzichungswert ohne Rücksicht 
auf die inzwischen g< stiegensn Pr< ise glcichzusatzen. Da eine 
gerechte Schadensberechnung in diesen Fällen sowohl den V/art 
der Sachen auf dem Gsbraucht«aranmarkt als auch deren Neuwert 
abzüglich einer gewiss;n Abschr.ibung für die Benutzung zu be­
rücksichtigen haL (v rglc OLG Düsseldorf vom 8.1.1957 RzW 1957 
S.73)f auch aer zur Errechnung des Wi derbeschaffungswer- 
tes zu rmitt'.lnde Umrechnungsfaktor diesen beiden Gcsiohta- 
punkUn Rechnung tragen und von einem Mittelwert zwischen 
Preissteigerung für Neuwaren und Preissteigerung für Gs- 
brauohtware.n ausgehen;. Aus diesen Erwägungen heraus hält die 
Oberfinanzdirektion einen Umr'chnungsfaktor von 1,5 für ange­
messen, d.h«, der \/ie derbe schaffungswert das entzogenen Haus- 
rate.s per 1^4^1956 wird auf das lyP.fache des Entziehungswer- 
tes in Deutscher Mark festgesetzt.,



1

Betrifft: K ückerstattungsre
A

Bezug:

des/äxs^ Berechtigten:Zugunsten

Name Vorname

Pr. Arnheim Felix Benno 27.11.1898

Geschädigte(r):

wie oben

Im Auftrag

Geburtsdatum 
und -ort

netzten inländi- 
scher Wohnsitz

Königsberg i.Pr. 
von 1935-1939

Oberfinanzdirektion Hamburg
2 Hamburg 13

VGA 1688/66
Hamburg

RE-Verfahren 83
WiK 341/59 LG

Storni ^ndr-Smwtoiinvaiituiigi
Oberfinanzdirektion Berlin

Gesch.-Z.: V 712 - VV 6030
Erfo— Ni. : $3 766

Dr. Felix Benno

Berlin 12, 24. Juli 1968 
Postfach
Fasan/n straße 87s Zimmer 63 

' 03 9/< Apparat 269

.tlfches Erfüllungsv 
heim

Postfach

fahren

liegen hier Rechtstitel vor.
Den#Di &: dsr&aise»
ia'iixrixri^üäwwtfci^ ich bitte daher um Mitteilung
ob dort bereits nach dem Eundesrückerstattungsgesetz zu erfüllende 
Fü’ckerstattungsansprüche rechtskräftig festgestellt wurden und ob 
Sie für die Durchführung des Erfüllungsverfahrens gemäß §§ 38 ff 
BEUG zuständig sind. Gegebenenfalls werde ich Ihnen einen internen 
Teilbescheid für die hier zucrkannren Ansprüche übersenden.

(Tretter)

- Form 24 -
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•ceiTxtai Obcrfinarzdirekticn Benin 
Gcsch.-Z,: V 712 - 6030

1

Nr, 63 766

Berlin 12, 2 3. AUß. 1368
Postfach
Fasanenstraße 87. Zimmer 63
Fernruf 31 08 911 Apparat 269

Oberfinanzdirektion Hamburg
2 Hamburg 13
Ilarvestehuder Weg' 14 
Postfach

6 .W

/ 'tk
Bezug:

Anlagen:

-W 6O3O-X1O1-BA-BV 33/331

Fück e r s t at tung s r echtäiches E r £i 
Pr. Pelix Benno Artfnei
Ihr Schreiben von/6.8.1

lungsverfj ren

Pa Sie für die Erteilung des Bescheides zuständig sind, über-- 
/ sende ich Ihnen einen internen Bescheid.-.
/ Je eine beglaubigte Abschrift des internen Bescheides und des/ 
/ xfeax ihm zugrunde liegenden Rechtstitel(s) füge ich bei«

Pariehen habe ich nicht gewährt.

Ich habe dem Entschädigungsamt Berlin den internen Bescheid 
zugeleitct urrd es gebeten, seine Stellungnahme Ihnen unmittel­
bar zu Ubafsenden.

Pen/Bcm Bevollmächtigter/B®e®txteibäfiÄ:Eai habe 
an Sie benachrichtigt. ich von der Abgabe

Ansprüche dritter Personen auf den nrsatzbetrag sind mir nicht 
mitgeteilt worden.

Zahlungen sollen auf folgendes Konto überwiesen werden:



Bescheid

1 Berlin 12, 
Postfach

2 3. MG. 1368

Fasanenstraße 87, Zimmer KZ
Fernruf 31 08 91, Apparat 269

Oberf inanzdirektion Berlin

GesA-Z.: v 712 - W 6030
Erf.-Nr.: 63 766

Interner
Aufgrund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattangsrechtlidien 
Gcidverbindlidikeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (ßundesrück- 
erstattungsgesetz-BRüG) vom 19. 7. 1957 (BGBl. S. 734) in der Fassung des Dritten Än- 
derungsgesetzes vorn 2. Oktober 1964 (BGBl. S. 899) erteilt die Oberfinanzdirektion Berlin

d. Berechtigten:

1. Herrn. Dr. Felix Benno Arnheim,
9, Heathway Court, Finchley Road, London N.W.3

2. Land Nordrhein-Westfalen, 
vertreten durch die Oberfinanzdirektion Köln, 
5 Köln 16, Worthstr. 1-3, Postfach 29

als Rechtsnachfolger d. Geschädigten: ./.

Bevollmächtigter: zu 1B? Herr Rechtsanwalt Otto Siems, 
2 Hamburg 36, Poststraße 3

folgenden int. Bescheid:

1 . Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Rechtstitel zugrunde:

Beschluß der Wiedergutmachungsämter von Berlin 
vom 20,10.1967 83 VGA 1688/66 - Wertpapiere

0.^

11 Aus den in Ziff. 1 aufgeführten Rcchtstiteln steht d. Bereditigten nach Maßgabe der
§§ 14 bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

/
825,85/tM an den Berechtigten zu 1.

3.0>0,40/PM an das Land Nordrhein-Westfalen
3.856,25/DM

============

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG tun DM

Der hicrnadi insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf DM

(i.W.: DM 
festgestellt.

Dreitaueendachthundertaechsundfünfzig 25/iqq)

V « - Horm ?0 - ]lt.64]



Abdrift ; 3 A1J6

Oberfinanzdirektion Berlin Postfach
Fasanenstraße 87, Zimmer 63

Gesdi.-Z.: V 712 - W 60^0 Fernruf 31 08 91, Apparat 269
Eri.-Nr.: 63 766

interner Bescheid
Aufgrund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Gcldveibindlidikeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Rundesrück- 
erstatt ungsgesetz-BRüG) vom 19. 7. 1957 (BGBl. S. 734) in der Fassung des Dritten Än- 
derungsgesetzes vom 2. Oktober 1964 (BGBL S. 839) erteilt die Obertinanzdirektion Berlin

d. Berechtigten:

1. Herrn Dr. Felix Benno Arnheim,
9, Heathway Court, Finchley Road, London N.W.3

2. Land Nordrhein-Westfalen, 
vertreten durch die Oberfinanzdirektion Köln, 
5 Köln 16, Wörthetr. 1-3, Postfach 29

als Rechtsnachfolger d. Geschädigten: ♦ /«

Bevollmächtigter: ™ 1.: Herr Rechtsanwalt Otto Siems, 
2 Hamburg 36, PostatraGe 3

folgenden in»« Bescheid:

1. Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Rechtstitel zugrunde:

Beschluß dar Wiedergutmaohungsämter von Berlin 
vom 20.10.1967 83 VGA 1688/66 - Wertpapiere -

JI Aus den in Ziff, I aufgeführten Rechtstiteln steht d. Berechtigten nach Maßgabe der 
§§ 14 bis 26 BRüG folgender .Anspruch zu:

825,85 DM an den Berechtigten zu 1.
3.030,40 DM an das Land Nordrhein-Westfalen
3.856,25 DM

ES = = ==1 = = = = = = =

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BROG DM ./.um

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf UM 3.856,25

W.: DM DreitauBendachthundertsechsundfUnfzig 25/100)
festgestelk,

V 41 - Form 30 - (11.64)



j60b , Abschrift

Wiedergutmachungsäm.ter 
von Berlin

: -

Reg.Nr.: G/10 4ÖÜ/Ü

Berlin 61 . „ ,Alte Jakobstraße 14d-l^
Tel.: 61 05 ^1 -APP>: 4C

1

Beschluß

In dem R Licker s tat tun gs verfahr er.

3 .5 Coo cnüGt» Dosests®to»€Wtistel®3»
vortratm ßuroh die Ct^&uimöls’oktiöö E3W.»
5 mic ic» twusäto. ’.ooc.aoö
- V7 C1K- D . Sy 2 - v; 353 -

2.5 £©e rr.i'eii« 3eu&& Aeabeio»
9 aeataw Court# r&ßöhW "WU 1 c®ögc s»*'« 3» '’nßiaoä»

Antragsteller*

-VerfahrensbevollmäehtigteF « 1 e D 8 .
2 SaEfcurri 36» Poscosrecaa 3,

1 Be^'in 12, Pasanenstraße 
- V$£a • 6020 -

rr p er o *i c cj ■

das Deutsche Reich, 
im Lande Berlin vertreten durch aie Sonäervermögens- und 
Bauverwaltung bei der Oberfinanzdirektion Berlin,

Antragsgegner,
63hat das Wiedergutmaohungsamt 

J r r b o p d « «3 30.ak*otw 3S6?durch d Ri enter

w>r0 vwurcomt cm ai.B hütx«4?sc»3kr olo 
^raicö mr ui« '□tslc&uc^' foiutcäer surtpopi»!« c«« tocroü- 
at«ll»rö fs>.: «11a Daotia A r & a « & a uoi Cw Ebcu ü«r 
QvtprwuoslocäiQQ aeüBoiaUu In tüDtjoter£/PE’.«
£ 2.OOC.— 7 r elahoUM*>*VQrs,Mi«A«a

"S H.CÄ,— 4 ■ aerob« r«Btr. r-ftanabr.
y ö.cco,— 4 i/s 7v.^».dteaboQh.ap*e
:0 2,000»xw 7 r ''«utaobe QictotnboVove.AkttBD
folesoa« DewtKj« su MttU«a«
») bq Obs aoa KorCrbeUwtBOti'oleia

ßE 3.030*40
(iß oortset OrBicauoaDüuDdarwiaaic 40/100 rwutoabc QM» ä«r 

rmbaatooi DuoOsotatiU)



(in t ortet« AoU

b) oc den Jtatracotollw Df» olls Dcrao ' mboia 
rr 029,05
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Oberfinanzdirektion Berlin

1 Berlin 12
Fasanenstraße 87

Gescb.-Z.

ErL-Nr,:

v 7111 - VV 60'50 

63 766

Frageboge
Eingang:
Anlagen:

I 1 t JULI 1968 3

Oberfinanzdirektion Berlin

1. Personalangaben des Berechtigten: 
gegebenenfalls des Testamentsvoll­
streckers :
a) Name, und Vorname:(bei Frauen auch Geburtsname)
b) Geburtsdatum und Geburtsort:
c) jetzige Anschrift:
d) Wohnsitz im Gebiet der jetzigen 

Bundesrepublik Deutschland oder 
West-Berlin oder dauernder Auf- 
eulhalt (auch Lageraufenthalt) in 
Deutschland
aa) in der Zeit vom 30.1. 1933 bis 
8. 5. 1945
bb) nach dem 8. 5, 1945

e) bei Minderjährigen Name und An­
schrift. des gesetzlichen Vertreters:

Ur. Arnheim, Felix Benno

27.11.1896 rwenigsberp; Pr.
9, deathway Court, Finchley Hoad, 
London, N.W.3.
Koenigsberg Pr. (3O.J-.53 bis 8.8.39;

ent fael^t

entfaellt

2. Personalangaben des Verfolgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter nicht 
pcrsonengleidi mit dem Verfolgten ist)

a) Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Geburtsdatum und Geburtsort:
c) Verstorben am:

wie oben

d) Wohnsitz im Gebiet der jetzigen 
Bundesrepublik Deutschland oder 
in West-Berlin oder dauernder Auf­
enthalt (auch Lageraufenthalt) in 
Deutschland
aa) in der Zeit vom 30. 1.1933 bis 
8. 5. 1945
bb) nach dem 8. 5. 1945

3. Angabe der Beschlüsse und Vergleiche in 
Rückerstattungsverfahren nach dom BRÜG, 
die Gegenstand des vorliegenden Erfüllungs- 
Verfahrens sind:

Beschluß/VMglE&irivom 20.10.1967
Aktenzeichen: 85 WQA 1688/66

4) Liegen außer den in Ziffer 3 aufgeführ­
ten Rechtstiteln weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche über rückerstattungs­
rechtliche Geldverbindlichkeiten nach 
dem BRüG vor?
a) für Sie allein
b) für den Verfolgten
c) für Sie gemeinsam mit anderen 

Beredt tigten
(Anzugeben ist die Rüdcerstattungsbehörde 
mit Dalum und Aktenzeichen des Beschlusses 
oder des Vergleichs)

5. Haben Sie allein oder gemeinsam mit 
anderen Berechtigten weitere rücker­
stattungsrechtliche Geldansprüche gel­
tend gemacht, über die noch nicht ent­
schieden worden ist?
(Angabe der Rückerstattungsbehörde und 
des Aktenzeichens)

LG. Hamburg - h'iK 541/50 
Z 456

Berchiuesse vom 25.7.51 und 26.

ja

entfaelit

----------------------------------------------------- ■— ------------------------ ——

Kein



6. Sind aus den in Ziffer 3 bis 5 genann­
ten Verfahren Ansprüche ganz oder 
teilweise abgetreten, verpfändet oder 
gepfändet worden?
Gegebenenfalls ist anzugeben:
a) welche Ansprüche
b) in welcher Höhe
c) Name und Anschrift des Abtre- 

tungsempfängers oder Gläubigers.

bi ein

7. Sind auf die in Ziffer 3 bis 5 genann­
ten rückerstattungsrechtlichen Geld- 
arusprüche bereits Zahlungen geleistet 
worden ?
Gegebenenfalls ist anzugeben:
a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe,
c) an Sie allein, an den Verfolgten, 

an Sie gemeinsam mit anderen 
Berechtigten.

Zolle Zahlun ” 1 ' ' ' in 1 Z1—
auf Zitier 4

Oberfinanzdirektion Hamburg

uk 19 500,-- . 
an mich

8. Haben Sie, der Verfolgte oder Sie 
gemeinsam mit anderen Berechtigten 
Entschädigungsansprüche angemel­
det?
Gegebenenfalls ist anzugeben:
b) wer hat den Anspruch angemeldet,
b] nach welchem Geschädigten,
c) bei welcher Entschädigungsbehörde, 
d) unter welchem Aktenzeichen.

9. Haben Sie einen Bevollmächtigten für 
das rückerstattungsrechtliche Erfül­
lungsverfahren bestellt?
Gegebenenfalls sind Naxne und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzugeben.

ja

persönlich

l^l/l ZK- 423-129_____________________

nechtsanvalt Otto Siems,
2000 Hamburg 36,
Foststr. 3

10. An welche Stelle sollen die Zahlun­
gen nach dem Bundesrückerstattungs­
gesetz geleistet werden?
(bei mehreren Berechtigten ist ein gemein­
sames Konto anzugeben)
Genaue Kontobezeichnung ist wichtig!

Bank: deutsche Bank Hamburg

Konto-Nr.: 7/01 559
Kontoinhaber: kA. Otto Si ms

11. Sonstige Bemerkungen des Berechtig­
ten:
(Gegebenenfalls Anlage beifügen)

Alle Fragen sind in jedem Fall zu beantworten, gegebenenfalls negativ (zum Beispiel mit „entfällt").

Tch versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
richtig und vollständig gemacht habe.

V 4a Fcwn 11 - (7, 03)

London
(Ort) '

, den...... ............................196..S-
(Datum)

[Hißenhändige Unterschrift der Berechtigten, Vor- und Famttümnam«)



OBERFINANZDIREKTI ON BERLIN
Gesch-Z.: V_7111- VV 6C3O

ErTc-NF.V' 63 766

1 Berlin 12, 
Bostfach
Fasanenstraßc
Fernruf 31 08

28. Juni 1968

87, Zimmer 63
9", Apparat 269

Landesrentenbehörde 
Bundeszentra Ikertei
4 Düsseldorf
Tannenstr. 26
Betrifft: Auskurfterteilung gemäß Erlaß des Herrn Bundesministers 

der Finanzen vom 2. Juli 1957 V B/4 - G 1480 - 197/57
Ich bitte, in den Spalten 2 und 3 anzugeben, bei welcher Entschädi­
gungsbehörde die nachstehend aufgeführten Personen Ansprüche nach 
dem BEG geltend gemacht haben, und dabei zu. vermerken, ob die An­
sprüche aus eigener Verfolgung oder nach einem anderen Verfolgten 

(Geschädigten; angemeldet werden sind,
2 3

Name. Vorn w... ). -M-.m: Entschädigungsbehörde : Az./Reg.-Nr.:’ "LV r
Dr. Arnheim, Felix Benno -llciit

27.11.1898 E.y eiten. y>s.

Az.: 29 110/1 - 5

Durchschrift zurück an
OBERFINANZDIREKTION BERLIN

mit den Eintragungen zu den Spalten 2 und 3. Wir werden Sie 
informieren, falls noch Karten für den (die) Genannte (n) 
eingehen sollten.

Düsseldorf, den 12. Juli 1968
Im Auftrag

V 7 - Form 22 - (2.68)



Der Regierungspräsident 4
56.1/2 - ZK 42^ 129 -

Im Anfworischreiben bitte dieses Geschäftszelchen angeben

Postanschrift: 5 Köln 1, Postfach 1448

An die
Oberfinanzdirektion

4 . HUG. 1968*/3 '!

non BerlinObf

5 Köln, 6. August 1968
Zeughaosstroße 4
Telefon 20901 - Durchwahl 2090
Fernschreiber 08881 451

Sprechzeiten
dienstags und donnerstags von 8.30-12.30 Uhr
Wledergutmochungsdezernat Krebsgosse 5-11 
nur dienstags von 3-17 Uhr

1 Berlin 12
Fasanenstraße 87

Betr.: Rückerstattungssache wegen Entziehung von Wertpapieren in Königsberg 
für Herrn Dr. Felix Benno Arnheim, geb. 27.11.1898

Bezug; Ihr Schreiben vorn 24.7.1968
Aktenzeichen; V 712 - w 6050

Erf. No. 6^ 766

Auf das Bezugsschreiben teile ich Ihnen mit, daß dem Berechtigten von mir 
Entschädigung für den bei Hanen geltend gemachten Tatbestand zuerkannt wurde.

Soweit ich feststellen konnte, sind wegen des bei Ihnen geltend gemachten 
Anspruches Rückerstattungsansprüche auf die Entschädigungsbehörden des Tn.ndes 
Nordrhein-Westfalen in Hohe von 5.050,40 DM übergegangen. Auf den Bescheid der 
Wiedergutmchungsänrter von Berlin vom Ö.IO.I967 - 85 WGA lc BS/^n^S^Trl 

0/10 488/A nehme ich Bezug.

Kamen der Regierungshauptkasse Pojtsdieck Köln 10414 ok .oln 10414 Rhein. Girozentrale Köln 1965 landeizentralbank Köln 3/161



Oberfinanzdirektion Hamburg
W 6030 33/3^

Hamburg, denZ, 116b
Ufi/o ^2

______

Vfg.

1) Ins Besch.-Reg. eintragen und Karteikarte
fertigen bzw. ergänzen:

2) Kanzlei: Fertige von dem anliegenden Bescheid 
Reinschriften 3 Durchschriften

5) Mitteilung an die Entschädigungsbehörde:
1. M Wh ’ /^.

ÄZ a * -----___ —

________ ___

untcx^Baifügj ing—eines— Entwurfs—des—Bes-ck&icles..

c
4) Kontrollmitteilung an das Finanzamt:

5) BV 3111: Zur Eintragung nach Abgang an die Entschädigungs­
behörde .

6) zur BA



^erfinanzdirektion Hamburg 

6050 - / fol- bl 31/331

Hamburg, den
App. VZ

J/,

V f g. •J ’l \n<>a

A,'»r Handl._.

^LQ^.^r.

B e scheid.

Auf Grund der §§ 38,39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen 
Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungs­
gesetz -BRüG) vom 19.7.1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) in der 
Fassung des Dritten Änderungsgesetzes zum Bundesrückerstattungs­
gesetz vom 2.10.1964 (Bundesgesetzblatt I, S. 809) 
erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg, de /#f*.. Berechtigten

fand'

Z- } &LLI -

cCi^ilC

3 4b, ■qfat&s/,. r

als Rechtsnachfolger nach

’ /A Bevollmächtigter;

folgenden - weiteren - Bescheid:



- 2 -

I.

Dem Bescheid liegen, die nachsteho _tö auf geführten Rechts titel 
zugrunde:

w 4 m 14t । .w vt

4*»v. lo.'ie '1^Gy - 6 3 Gß — /

II.

Aus de.4 in Ziffer I aufgeführten Rechtstitel steh'/ de 
Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRüG folgende/' 
Anspruch zu;

j)£l S 4 i>, £ 6 1

Qm $. ^b, &>

bu A^ccln eCt ) 6ÜUV

^a<.L- <? s SG -]aicccii^ Jtf^‘i Soo.-

Dei^-hi©.eaa«h insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf
DM H. <01

(i.W
'jUf-iCtl J Ctrt. 1(^-1 £<4.1^

. P .——v—t—v—7—7—7—7—-.—v~r Deutsche Mark )

festgestellt.



~ 3 -
III.

Vor. in Ziffer II festgestellten Betrag von insgesamt DM Z3.3S6 ZF 
sind bereits gezahlt worden an: z

den/dä"e Berechtigte(n)dm ^Oo.-- 
das land DM-------
den/die Zessionare(n) v DM Soo. -

mithin sind gemäß § 32fdes Dritten
Änderungsgesetzes zum BRüG noch zu zahlen 

davon an
den/c^T Berechtigte(n) DM 6l■
das Land DM 3 ^or &i'
den/die Zessionare (n) DM ’ f k' 2 £ ~ r

* * Z«'. <■ .<t z- W 4 3 Q.J
Der zu Ziff. II festgestellte Geldbetrag ist im Razimen^es V'
BRüG, soweit er am 31.12.1967 noch nicht gezahlt ist, ah
1. Januar 1968 zu verzinsen. Die Zinsen betragen 1 vom Hundert für
jedes angefangene Vierteljahr? 6«^ *3 c f

at^c j m'o,6.3

Auf die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden
Zahlungen werden gemäß § 36 BRÜG die folgenden Darlehen angc- 
re ohne t. -----------

VI.
Die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen 
werden, soweit eine Anrechnung nach Ziff. V nicht erfolgt, bis 
zur Höhe von DM . ——:—;—; -. gemäß § 37 BRÜG an das Land bewirkt.

VII.
Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. V und VI verbleibenden 
Betrag sind die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden 
Zahlungen bis zur Höhe von DM ...........................  . an d Berechtigte(n)
zu bewirken.

VIII.
Stehen de^, Berechtigten neben den in Ziff. II aufgeführten Ansprüchen 
weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRÜG 
genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid als T e i 1 - 
Bescheid.

Da die Ermittlungen der Oberfinanzdirektion wegen der übrigen An­
sprüche die de Berechtigen zustehen, noch nicht abgeschlossen sind 
(§ 40 BRüG), ist ein^dr läufig er Bescheid zu erteilen.



Gr ü n d e •

^c/d-a,,c{ i^.^ec ._

^i' <®-i<: </»-?-»->z>4 ^f'-t - - 9*) Z‘j £.f

z?t ^t^tciii ^7/- f)niÄ.ct^.e,

X.

Bechtsmittel:
Gegen diesen Bescheid, •-S'»waj4;--ihM. d ..in Ziffer I-g^aanat«—»-»-»— 
Reeb^s-titel eagfund-e 14'eg«■»■«-»-;- kann jeder Berechtigte innerhalb
einer Frist von drei Monaten, - bei Wohnsitz im Ausland innerhalb
einer Frist von sechs Monaten -, beginnend mit dem Tage der Zustel­
lung dieses Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei der V/ieder- 
gutmachungskammer des Landgerichts . . . .............. beantragen. /

Eine Rechtsmittelbelehrung entfällt, dinier vorläufige Bescheid 
selbständig nicht anfechtbar ist^^^

Le Berechtigten wird ein>rrdgültiger Bescheid erteilt werden, 
sobald die Ermittlun^&n^gemäß § 40 BRÜG für die weiteren ih 
zuerkannten Ansprjiehe abgeschlossen sind.

Pestgesellt:

^lltd



Anso. RV Vptw.

OFD Hamburg
W 6030 - A 101 - BV 33/332 -

Re^^ör. 7647

4.September 1968

1) Herrn
Rechtsanwalt
Otto Siems
H a m b u r g 3 _6
-■ ostatrasse 3

-k«*- 4 tff£\
? ClUsen ...... ..„•..................... _.. 1

4 m/j

SilExi Bückers tattungs.rechtliches Erfüllungsverfahren 
Dr, Pclik Benno Arnheim

Anlagen: 2. Bescheid, 1 begl».Durchschrift
mit EmpfangsBekenntnis und Freiumschlag

Sehr geehrter Herr ^echtsanwalt !

ach dem Bundesrückerstattungsgesetz erhalten Sie 
anliegend meinen 2. Bescheid vom heutigen Tage mit einer be­
glaubigten Durchschrift.

Der hiernach zu zahlende Gesamtbetrag 
in Höhe von

DM 850,63

wird - wie im Fragebogen angegeoen - auf Ihr Konto Ur. 7/01 359 
bei der Deutschen Bank A.G. in Hamburg überwiesen werden, 
sobald mir das vollständig ausgefüllte und unterschriebene 
Lmpfangsbekenntnis vcrliegt.

Hochachtungsvoll
BV 11 m.d.Bitte, den Orig 

Bescheid zu siegeln
Absendung 

(Eintragung d,Absend.Datums 
und Freiumschlag )

Wvl. mit Eingang d. Empfangsbek. 
spät» 20.9.68

ZdA. BA. , li

Im Auftrag

( Klenner ) 
r.eferent



OFD Hamburg
yy 6OJ0 - A 101 - BV 33/332 -

1) An die
Oberf inansdirektion Köln
5 -Köln 16
Wörthstrssse $ - 3

_Vfg._

3-2
4. September 1968

Le.

Betr.; Rückerstattungsrechtliches Erfüllungsverfahren 
Dr. Eelix Benno Arnheim
Ihr Az.: VV 61J0 B - Ar 2 - VL 223 -

Anlagen; 2. Bescheid
mit Empfangsbekenntnis und Freiumschlag

8ä1tli 
* *UT

In der vorbezeichneten Rückerstattungssaohe erhalten
Sie nach dem Bundesrückerstattungsgesetz anliegenden 2.Bescheid 
vom heutigen Tage,

Im Auftrag

TOB8E 
.qopi«

BV 11 m,d,Bitte, - 
Bescheid zu

Absendung 
(Eintragung 
datums und

Wvl. mit Eing» des 
spätestens

ZdA. BA. / ,

den Orig. 
. siegeln

d.Absendungs-
Freiumschlag )
Empf.Bek.
20,. 9.68

Klenner ) 
Referent

11958



Oberfinanzdirektion Hamburg

ODD Hamburg
VV 6030 - A 101 - BV 33/332 -

Reg,Nr» 7647

i) An die
OberfinanzdirektIon Berlin
1 Berlin 12
Pasanenstrasse 37

4. September 1968

1 Geschrieben TOK
1 Grl&wfi - 5. SEP. W58

Le

2£i£xi Rückerstattungsrechtlichea Erfüllungsverfahren. 
Dr. Velix Be o Arnheim

Bezun» Ihr Schreiben vom 2.3. August 1968 
Gesch.Zch,: V 712 - VV 6030 - 
Erf.-Nr.: 63 766

Anlage; - 1 - /

Anliegend übersende ich beglaubigte Durchschrift des 
von mir erteilten Oesamtbescheides vom heutigen Tage mit der 
Bitte um Kenntnisnahme»

Sollten die Berechtigten gegen den Bescheid gerichtliche 
Entscheidung beantragen, so bitte ich, mich zu unterrichten 
und als Verfahrensvertreterin vor dem dortigen Landgericht auf- 
zutreten.

2) ZdA BA. Im Auftrag

( Klenner ) 
Referent



Oberfinanzdirektion Hamburg

über die Zustellung ( § 5

Empfangsbekenntnis

1 Ausfertigung”®!
mit begl. Durchschrift

»Chjtl.:

Abs. 2 V

W 6030 - a 101 - BV 33/332 -

Reg.Nr. .
2, 
Bescheid vom 4.September 1968

abgesandt am

empfangen am ‘j
Herrn Rechtsanwalt

Otto Siems

2 Hamburg 36
Poststrasse 3

Sofort zurück an :

Oberfinanzdirektion Hamburg 
- BV und BA -

(Unterschrift und ggf, stempel 
des Empfängers)



W 6030 - A 101 - BV 53/332 - 1 Ausfertigungsrx

Reg. Nr. .7.647................... 
2 

2£^9X3i8S§§l®ö^................ vom 4, September 1968 

_ - 6. SEP. 1968 [L
abgesandt am ...........v“....

empfangen am .....................................

äie<Di^äfe»tebsar®j&idx
An die
Oberfinanzdirektion Köln

5 _K_ö_l_n_ 16_ 
Wörthstr. 1-3

Oberfinanzdirektion Hamburg 
- BV und BA -

(Unterschrift und ggf. Stempel 
des Empfängers)



OTTO SIEMS
Rechtsanwalt

Fernsprecher: 3648
Postscheckkonto: Hamburg 611 62

Bankkonto: Deutsche Bank Hamburg, 
• Kto.-Nr. 7/01 359

000 Hamburg 36, den
. f ’ Poststraße 3 111

BV v.

EP.

arvestehuderweg 14

Bgtr. t Hiickerstattungsrechtli^hes Erfüllungsverfahren 
Dr. Helix Benno Arnheim

_H_a_m_b_u_r_g 13

W 6o3o - A lol - BV -
Reg.Nr. 7647

Sept. 1968 
S/Sch

An die
Oberf>*!anzdirektion Hamburg 
2o

In obiger Sache teile ich mit, dass der Berechtigte Dr. Felix Benno 
Arnheim auf Rechtsmittel gegen den Bescheid vom 4. September 1968 
verzichtet.
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